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             Bayreuth, Juli 2009
Informationen für die Ringe und Jungzüchterclubs

Liebe BerufskollegInnen,

die Getreideernte steht vor der Tür. Irgendwie bekommen wir vom Arbeitskreis Agrarpolitik dann immer noch unseren Rappel und die letzten Infos vor der Sommerpause müssen noch raus.

Hier die Themen:

1. Liquiditätshilfeprogramm

2. Themen für die Winterarbeit (Ideenliste)

3. Aufruf zur Geschlossenheit !!!
4. LBO-Rundschreiben

1. Wie Ihr alle aus der einschlägigen Fachpresse entnehmen konntet, hat Bayern ein Liquiditätshilfeprogramm aufgelegt. Dazu können die Unterlagen unter www.stmelf.bayern.de  angeschaut, bzw. heruntergeladen werden. Diese Art der Förderung ist relativ einfach, da nur eine Kreditbereitschafterklärung der Hausbank nötig ist. Die Hausbank kann dabei bis zu 1% Bearbeitungsgebühr erheben, die Rentenbank verlangt fix 0,5 %. 

Bitte verhandelt hart mit Eurer Hausbank, denn wir haben erfahren, daß es Banken gibt, die keine Bearbeitungsgebühr verrechnen!! Vergeßt auch nicht, daß die ganze Sache nur ein Darlehen, und damit auch zurückzuzahlen ist.

2. Die Vorbereitung der Winterarbeit steckt in den letzten Zügen und vielleicht werden noch Ideen gebraucht. Hier ein paar Anregungen:

· In der Niedrigpreisphase investieren?! Tipps für Kreditverhandlungen und den richtigen Kredit für unser Vorhaben.
· Photovoltaik, ist das was für uns?

· Zeitmanagement in Haus und Hof
· Grainau, Jungbauernschule: Abenteuer-/Erlebnispädagogik, Wellness, Inernet-/emailseminare, Mutter/Kind-, Vater/Kind-Freizeit
-
Fahrerloser Schlepper! Zukunft oder Vision? Stand der Technik bei automatischen (GPS) Lenksystemen (Vorführung?!)

· Familie und Partnerschaft, Verbindungen und Bindungen

· Die landwirtschaftliche Familieberatung stellt sich vor

· Männerkochkurs! Wir kochen für uns und oder Partnerin
· Wir besichtigen einen mittelständischen Betrieb unserer Region

· Wir besichtigen unsere Heimatstadt/Gemeinde/Sehenswürdigkeit

· Diskussionsabend mit dem Bürgermeister / Landrat / Abgeordneten / BBV

· Moderner Pflanzenbau ohne Pflug?

· Mutter/Kind-Freizeit

· Vater/Kind-Freizeit

· Hofübergabeseminar

· Lernen lernen - wie die richtige Lernmethode lernen erleichtert!
· Vermögensaufbau für Haus, Hof und Familie

· Fast food/Fingerfood in der landwirtschaftlichen Küche

· Persönliche Stärken erkennen und umsetzen

· Patientenverfügung / Hospizidee

· Wünschelroutenseminar

· Kräuterwerkstatt / Kraft aus Frühjahrskräutern

3. Der Milchpreis hat in den letzten zwölf Monaten eine Achterbahnfahrt hinter sich, die ihres gleichen sucht. In diesen Zeitraum fällt auch der in aller Öffentlichkeit beachtete Milchstreik. Man kann dazu stehen wie man will, Herzblut ist in jedem Fall dabei, wenn eine Betriebsleiterfamilie das Ermolkene umgehend wieder vernichtet. Jedoch haben dieser Milchstreik und die Begleitumstände die Landwirte nicht geeint, sondern  auseinanderdividiert. Das ist schade!!! 

Aus unserer Sicht rächt sich das nach der Bundestagswahl. Entweder werden wir von Seiten der Politik gegeneinander ausgespielt oder dazu aufgefordert, uns erst mal in den eigenen Reihen zu einigen. Durch Verletzungen und gegenseitige Schuldzuweisungen der letzten Zeit ist das ein schwieriges Unterfangen. Deshalb muss unbedingt zur Sachebene zurückgekehrt werden und das Wohl aller Landwirte, hier insbesondere der Milchviehhalter, im Mittelpunkt des gemeinsamen Strebens stehen.

Wir von der BJB haben beim letzten Treffen der Ringe junger Landwirte/Landfrauen und Jungzüchterclubs in Oberfranken darüber geredet, die VertreterInnen der landwirtschaftlichen Verbände zur Geschlossenheit aufzurufen. Natürlich sehen wir uns genauso in der Pflicht und werden uns in Zukunft an gegenseitigen Schuldzuweisungen und Verletzungen nicht beteiligen, sondern sachlich diskutieren. 

Aus vielen Aktionen spricht eine große Portion Verzweiflung und die Hilflosigkeit, sich gegenüber unseren Marktpartnern ausgeliefert zu fühlen. Ist dieses Gefühl nicht die erste kleine Basis, die uns eint? Wir JunglandwirtInnen empfinden, als wenn es auch in anderen Produktionszweigen als der Milch anscheinend keine Moral der Lebensmitteleinzelhändler, keine ethischen Grundsätze und keinen Anstand mehr gibt, wenn’s um die Preisgestaltung an der Ladentheke geht. Ein weiterer Punkt, der uns gemeinsam betrifft. 

Wir haben daher in einer Stellungnahme aufgefordert, eine breit angelegte Wertediskussion anzugehen. Ziel soll sein, das Nahrungsmittel wieder geachtet werden und Beachtung finden. Das kann nicht mit Dumpingpreisen erreicht werden. Die Kirchen haben in ihren Entwicklungshilfeprojekten fair gehandelte Produkte. So etwas braucht’s auch für Deutschland und Europa.

Dass dies nicht der Weisheit letzter Schluss sein kann, ist uns bewusst. Preis bildet sich nun mal durch Angebot und Nachfrage. Jedoch ist ein ständiges gegenseitiges Unterbieten im Lebensmitteleinzelhandel Gift für uns LandwirtInnen. Das ausschließliche Handeln nach immer besseren Monats- und Quartalszahlen von Aktiengesellschaften im Lebensmitteleinzelhandel schadet damit einer vernünftigen Preisfindung. 

Im Bereich der Fleischwirtschaft gibt es erste Modelle, in denen der Erzeugerpreis über den Zeitraum eines ganzen Jahres gebildet wird. Aus der Summe von 50 Wochenpreisen wird jeweils der Durchschnitt gebildet. Dabei wird, wenn die 51. Woche beginnt, der Preis der ersten Woche gestrichen. Dann wird diese Summe wieder durch 50 geteilt. Das Modell nennt sich Preismeridian. 

Die Schlachtunternehmen versprechen sich damit eine gleichmäßige Auslastung der Schlachtstätten. Die LandwirtInnen spekulieren weniger auf einen besseren Wochenpreis, vermarkten kontinuierlich und lasten damit ihre Stallkapazitäten best möglichst aus. 

So ein Modell, wäre für viele Bereiche der landwirtschaftlichen Produktion ein erster Ansatz, wobei es bestimmt noch Möglichkeiten der Verfeinerung und Verbesserung gibt. 

In diesem Sinne, lasst uns alle gemeinsam nach guten Lösungen suchen und den ersten Schritt tun, aufeinander zuzugehen!

Es ist angedacht, den Punkt 3 dieses Rundschreibens „Aufruf zur Geschlossenheit“ im Landwirtschaftlichen Wochenblatt zu veröffentlichen. Die anwesenden Untergliederungen beim letzten Ringe-Treffen am 1. Juli in Himmelkron haben dafür grünes Licht gegeben. Sollte auch aufgrund dieses Rundschreibens weiter kein Einwand kommen, nehmen wir dies allgemein als Zustimmung.
Zum guten Schluss wieder wichtige Infos aus der Geschäftsstelle:

Antrag auf Sachkostenzuschuss
Die Ringe junger Landfrauen/Landwirte und Jungzüchterclubs können auch in diesem Jahr wieder ihre für 2009 angefallenen Sachkosten abrechnen. Dazu benötigen wir quittierte Original-Belege zu den Porto-, Büromaterial- und Telefonkosten sowie das Jahresprogramm 2009/2010. 

Antrag auf Bezuschussung von landw.  Lehrfahrten In- und Ausland 

Wie die Jahre zuvor besteht auch diesmal wieder die Möglichkeit, ein- und mehrtägige landwirtschaftliche Lehrfahrten ins In- und Ausland  abzurechnen. Reicht dazu bitte folgende Unterlagen bei uns ein: 
· Fachliches Programm 

· Fachlicher Bericht 

· TN-Liste mit mindestens 25 Personen (TN-Alter bis 40 Jahre) 

· Original-Buskostenrechnung / Zahlungsnachweis (evtl. Kontoauszugkopie) 
Allgemeiner Abgabetermin: 15. November.
Sachkostenabrechnungen und Zuschussabrechnungen Lehrfahrten In- und Ausland 
Lehrfahrten, die erst kurz vor oder auch nach dem Stichtag stattfinden, sollten dann bitte unmittelbar nach Durchführung abgerechnet werden !!!

Bitte bis 1. November unbedingt senden an:

Bayerische Jungbauernschaft Oberfranken

Adolf-Wächter-Str. 1 a

95447 Bayreuth

info@landjugend-oberfranken.de 
Die Unterlagen werden von uns auf Richtigkeit überprüft und bis 15. November an den Landesverband weitergegeben.
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Winterprogramme der Ringe junger Landfrauen/Landwirte 

Um einen sporadischen Überblick über Eure Veranstaltungen zu erhalten, wären wir für eine Zusendung an die Geschäftsstelle sehr dankbar. 
Viele Grüße    

Christian Stake

  Martin Flohrschütz

Alexandra Krause

(AK II-Sprecher)

  (Agrarreferent)

Jugendreferentin

und das gesamte AK II-Team

